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DisnstaZ den 16. Februar I83tt.

N a i l l a ch.

^ e r zwölfte Februar, der Tag, welchen alle
känder, die Oestreichs milden, väterlichen Scepter
gehorchen, als ein eigentliches Nationalfest feiern;
der Tag, an welchem jeder treue Unterthan die auf-
richtigsten Gebete und Segenswünsche zu dem Len-
ker der Völkergeschicke für die Verlängerung des
kostbaren Lebens eines Monarchen emporsendet,
dem innige Liebe, Anhänglichkeit und Dankgcfühl
bei jeder Veranlassung ihren freudigen Tribut so
gerne zollt; dieser Tag, an dessen Feier sich auch
die festliche Erinnerung an den achten Februar,
ten Geburtstag unserer theuersten Landesmutter
knüpft, — rrurde in der Prcvinzial-Hauptstadt
Laibach auch dießmal mit jener Feierlichkeit began-
gen, zu welcher die — alle Herzen beglückende Ver-
anlassung so laut und mächtig auffordert. — Am
Vorabende gaben Se. Excellenz der Herr Landes«
Gouverneur Freiherr von Schmidburg einen glän-
zenden Bal l , welchem der gesammte Adel, und
aNe Vir i l - und Militä'r-Authoritäten in Galla bei-
wohnten.

Am Morgen des zwölften Februars verkünde«
ten ia i Kanonenschüsse von denWällen desSchloß-
bergeZ die Feier des Tages. - Um ,o Uhr Vor-
mittags wurde in der Dcmkirche cin feierliches
Hochamt, und zwar.in Abwesenheit des Hochwür-
digsien Herrn Fürstbischofs von dem Domkapitula-
" n Kavaliere Grisoni, abgehalten, bei welckcm
aNe Civil , und Militär-Behörden, mit ihren Shefs
an der Spitze, dann die Herren Stände, der Lehr-
^per tc., ncbss einer zahlreichen Menge der Stadt-

bewohner erschienen.

Sine Division des k. k. Linien «Infanterie-
Regiments Hohenlohe« Langenburg war en parade
vor der Domkirche aufgestellt, und gab während
des Hochamtes die üblichen Salven, welche von
dem Kanonendonner am Schloßbcrge beantwortet
wurden.

Abends war das Theater festlich beleuchtet. Vo?
Eröffnung der gewählten Oper von Mehul: „Jo-
seph und seine Brüder," erschien die ganze Schau«
spielcrgescllschaft ror dem dekcrirten Bildnisse de3
allgcliebten Landesvatcrs gruppirt, und sang die
Nationalhymne^: „Gott erhalte Franz und Saroli-
nen!" unterTrcmpeten- und Pauckenschallund Be-
gleitung des ganzen Orchesters ab, wahrend das
übervolle Haus seinen lauten Jubel in die Schluß-
sircphe des herzcrhebenden Liedes mischte, und aus
jeder Miene der heiße Wunsch strahlte: Möge er
noch oft wiederkehren, dieser hcchgcfeierte Tag !

Samstags gab die philharmonische Gesellschaft
in dem mit dem Bildnisse Cr.Majeflät festlich ge<
schmückten Saale des teutschen Hauses, eine große,
vorzüglich gut cnrangirte musikalische Academic,
welche mit einem hiezu e.igens gedichteten Prologe
begann, der zu dem Gefühle der sehr zahlreich An«
wesenden sinnig und erhebend sprach, und mit ei«
ncm rauschenden, oft wiederholten Lebehoch,! schloß.

Der Magistrat der Stadt Laibach, als Reprä-
sentant der Bürgerschaft, ließ, von seinem ge-
wohnten patriotischen Gesinnungen geleitet, zur
Verherrlichung des Ccbuttöfcstcs Cr. Majestät,
der hier garniscnirendcn Milltär-Mannschaft, vom
Feldwebel abwärts, eine doppelte Löhnung verab-
reichen ; ^nd um aich der Wchllhächkcit ihre
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Spende zu zollen, wurde jeder der städtischen Ar«
menpfründncr mit einer Gabe von 20 Kreuzer be-
thcilt. Die Zöglinge des Mil i tär-Er; iehungs-
hzufes empfingen für den Zweck einer häuslichen
Belustigung 25 st. (3. M .

T W i e m
Auf Allerhöchste Anordnung wird für weiland

Ihre Majestät Charlotte Joachime, verwittweteK>
niginn von Portugal, die Hoftrauer heute den 6.
Februar angezogen, und durch sechs und vierzig
Tage mit einer Abwechslung (nämlich durch acht-
zehn Tage, d. i. vom 6. bis cinschließig 23. Fe-
bruar die tlefe, dann vom 24. Februar diZ cinschlie-
ßig 23. März die mindere Trauer) getragen wer»

Die für diesen Trauerfall Allerhöchst vorgeschrie-
bene Vigi l wird am 9. d. M . Abends um fünf Uhr,
und das Seelcnamt am 10. d. M . Vormittags um
eilf Uhr in der Hofburgpfarrkirche Statt finden.

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster
Entschließung vom 20. Januar d . I . , von den zwei
bei dem Kärnthnerischen Stadt- und Landrechte er-
ledigten Rathsstellen, die eine dem Krainerischen
Stadt- und Landrathe, v r . Lucas Luschan, über
sein Ansuchen, mit Beibehaltung-seines Dienstran.
Hes, und die andere dem Raths-Protokollisten der
obersten Iustizstelle, Franz Ritter v, Haslmayr,
Mergnädigst zu verleihen geruhet.

A g r a m.
Die strenge Kälte hat nachgelassen, allein seit

Vorgestern schneit es wieder. Am 2. d. Nachts
halb zehn Uhr blitzte es durch eine Halde Stunde
mehrmalen und einige Blitze waren dergestalt hef-
t i g , daß das Firmament mit einem Feucrmcer vcr-
zlichen werden konnte. Hierauf vernahm man wie-
derholt einen dumpfen Donner. -^ Während der
strengen Kälte brachten die Bauern öfters junge le-
bendige Rehe zu Markte, welche sie in lhren S ta l .
lungen, wohin sie sich verkrochen hatten, fingen.
Auch Wölfe näherten sich den Behausungen der Land-
lcute, welche aus serncn Schluchten herbeigekom-
men seyn mußten, und konnten sonach leicht erlegt
werden.

Nach den neuesten Nachrichten nimmt die Pest
in Iassy und den Furstcnlymnern fortwährend ab;
und odfchon die S a n . i . ^ - ^^mte fortwährend bc-
mnhc ist, zwick>n^.^ ^rre^rungen zur Tilgung

des Uebels zu treffen, so haben sich doch in einem
der zuerst gereinigten Stadtviertel, welches bereits
als rein erklärt, und der Sperre enthoben werden
sollte, neuerdings in zwei verschiedenen Häusern
Pcstansteckungcn gezeigt. (Agr. Z.)

Teutschlanv.
M a i n z , 26. I ä n . Seit einigen Tagen ist hier

das Gerücht in Umlauf, daß Koblenz zu einem Frei«
Hafen erhoben werden solle. Auch spricht man noch
von andern wichtigen Veränderungen, die in der
Rheinschifffahrt getroffen werden dürften. Der kö°
niglich baiensche Rhcinschifffahrts-Bevollmächtigte
ist schon seit längerer Zeit von hier abwesend, und,
wie man versichert, m Köln , wo in Bezug aufdis
Rheinschifffahrt wichtige Verhandlungen gepflogen
werdensollen. Die nächste Zcit wird lehren,,in
wie weit diese Sagen gegründet sind.

M ü n c h e n , 5, Februar- Man erwartet hier
in wenigen T^gen die Ankunft des berühmten Bi ld-
hauers Thorwaldsen aus Rom, welcher dcr Auf-
deckung der vier kolossalen, von ihm ausgeführten.
Marmorbilder an dem Denkmahle beiwohnen wi l l ,
welches die Frau Herzoginn von Leuchtenbcrg könig-
liche Hoheit Ihrem verstorbenen Gemahle in der
S t . Michaelskirche nach dem Entwürfe und unter
der Leitung des geheimen Obcrbaurathes v. Klenzs
errichten ließ.

Der Fürst von Schrvarzb u r g - S o n d e r s -
hausen hat seinen Unterthanen und der Welt csscn
seine Staatshaushaltsbüchcr vorgelegt. Die Aus-
gaben haben sich durch Vergrößerung der (Zivilde-
soldungen, des Mlitairaufwands u. s. w. bedeu-
tend vermehrt. Das jährliche Defizit beträgt jctz^
jährlich wenigstens 7210 Rthl . , doch haben sich die
Landesschulöen seit 1823 nur von 4 ^ 7 5 Rchl. auf
56,644 Rthri, vermehrt. (ANg. Z )

F r a n k r e i c h .

Nach G a l i g n a n i ' s Messenger hat c<n
zu S t . Germain en Laye wohnender Engländer c-
nen Brief von einer in Lord Cochranes Gefolge
findlichcn Person erhalten, nach welchem es a u ! ' .
Zweifel scheint, daß gedachter (letzt in I tal ien re^
sender) Lord wieder in brasilische Dienste treten,
und den Oberbefehl eines gegen Don Miguel bc.-
stimmten Geschwaders übernehmen wird. Die
Landmacht soll aus den auf Terceira befindlichen
portugiesischen Truppen, und einem teutschen Rc»
gimente, das aus Don Pedro's Dienst in-jcncn
der Dcna Maria übergehen wird, bestehen. L-e
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M zuerst die Azorischcn und kapverdischen Inseln
besetzen, und dann einen Handstreich gea?n Portu-
gal versuchen.

Der S e m a p h o r e von Marseille meldet aus
T o u l c n vom 21. Jan. „Verschiedene Handels-
häuser zu Marseille haben ron Hrn. Dynard den
'Auftrag erhalten, Gelder nach Grichenland zu sen-
den. Gin Thcil der Fässer, in welchen das Geld
verladen wurde, trug die Aufschrift: „Gelder,
welche der Kaiser von Rußland an den Präsidenten
vcn Griechenland sendet;" — ein anderer war be-
zeichnet: «Geld, welches von Hrn. Gynard über«
sendet wird, um damit demAckcrdau aufzuhelfen."
Die erste Ueberschrift beweist, daß ausser unserer
Regierung noch eine andere mächtige Hand Griechen-
land Wohlthaten erzeugt, fie begründet gewisser-
maßen die Hoffnung, daß derKönig von Frankreich,
nicht weniger großmüthig als der Kaiser von Ruß«
land, fortfahren wird, ein aus tiefer Herabwürdi-
gung anstehendes Volt kräftig zu unterstützen. Auch
ist es sehr erfreulich zu bemerken, daß Hr. Eynard
noch nicht aufhört, den Griechen Beistand zu leisten,
obgleich die großen Mächte sich ihrer Sache ange-
nommen haben."

Französische Journale nennen jetzt auch, wie-
rochl mic Anführung ziemlich unwahrscheinlicher
Nebenumstände, den Thronerben von Sardinien,
Prinzen von Carignan, unter den Bewerbern um
die griechische Königswürde.

Nachdem Messager des E h a m b r e s soll
General Barradas, der be) Tampico kapitulirte.,
zu Havre angekommen seyn,

Oaö A v i s o von T o u l o n berichtet, daß am
2d. Januar die Brigg Surprise mit 17 Fässern S i l -
bcr an Bord, die der Kaiser von Rußland dem Prä-
sidenten von Griechenland überschicke, nach der, Le-
v,:,uc abgesegelt sei.« (Allg. Z.)

S p a n i e n .

^ I n einem Schreiben aus M a d r i d vom 5
Manner Hechtes: „ H ^ sind schon 100 Personen in

' n ^ ^ntel aus. I n Valencia, Murcia und Gra-
^ -st d,e ^ e f , s t ^ ,^.^ ^ ^ ^ ^ ^ .̂̂

N'roasrlkanischen Küsten sind mit Schnee bedeckt,
und die Hyänen richten dort großes Unheil an. I n
»-er Umgegend v '̂N T a n g e r haben sich vicle T i -
ger b l i t m lassen; ein Zeichen, daß es 3o bis 40

Meilen tief in der Wüste auch kalt seyn muß.
Seit den kalten Wintern aus dem 16, Jahrhundert
ist dergleichen nicht erlebt worden.

(B . v. T.)
O r s D r i t a n n i e n .

Die neuesten Handelsdriefe aus Laguayra sol-
len mit Bestimmtheit von der Trennung der Pro-
vinz Venezuela von dem übrigen Columbien spre-
chen»

Die T i m e s melden, daß den Tag nach der
Landung der Gräfinn Villaflor zu Terceira wieder
einige portugiesische Bjockadeschisse M der Höhe
dieser Insel erschienen seyen.

Eine offizielle Mittheilung des brittischen Ge-
neralconsuls in Constantinopol besagt, die Ein-
schränkungen, denen der Handel und die Schissfahrt
Großbritanniens lange unterlagen, seyen in Folge
der Vorstellungen des Gesandten aufgehoben; jetzt
könnten die türkischen Produtte, gegen Erlegung
der Zölle, mit Ausnahme der verbotenen Artikel,
frei in das schwarze Meer eingeführt werden. Auch
könnten russische Producte, den ersten Bedingun-
gen der Capitulation gemäß, an Bord englischer
Schisse aus dem schwarzen Meere ausgeführt wer-
den, (Allg. Z.)

^erschievenes.
Auf der Insel T r i s t a n d ' A c u n h a besteht

in diesem Augenblicke eine englische Colonie, die
ziemlich viel Aehnlichkeit mit der auf der Pitcairn-
Insel hat, wie sie uns der Capitän Kotzebue in sei«
ner jüngst erschienenen Reise beschrieben hat. Vor
ungefähr 14 Jahren wurde eine Compagnie A ru l -
lerie nach Tristan d'Acunha abgeschickt, um wäh-
rend Napoleons Aufenthalt auf S t . Helena Besitz
davon zu nehmen. Nach Napoleons Tod ward die-
ser Posten zurückberufen, allein der Korporal der
Compagnie, Namens Glaß, erhielt auf seine Bitte
die Erlaubniß, zurück zu bleiben, um den Pieh-
und Vorraths-Bestand unter Aufsicht zu halten.
Vergangenen Jänner ging das Schiff PyramuK
vor Tristan d' Acunha vor Anker, und der Capita«
desselben gibt nun folgenden Bericht von dem Z u -
stand dieser neuen patriarchalischen Colonie. Die
Bevölkerung besteht aus 7 Männern, 6 Frauen
und 14 Kindern, von welchen letzteren 3 oder 9 dem
Glaß angehören. Die kleine Colomc hat 3oo Acres
urbar gemachten Boden, die schönste Weide, und,
was nicht das unbedeutendste ist. "crtreffliches
Wasser. I h r Viehbestand w i r 70 Stück Rinder
von der besten Gattung,^und drunter vorzi^Uchs



5s

Milchkühe, loo Schafe, wovon die Wolle zu 2 iz?
S h . 3as Pfund auf dem Vorgebirge dc? guten Hoff-
nung verkauft w i rd , Schweine in Menge, und
Tausende von wilden Ziegen auf den Bergen. I h r
Weihen und Gerste wuchs in üppiger Fül le, und
ihre Kartoffel-Ernte ist so reichlich, daß auf Jeden
12 Tonnen (24,000 Pf.^ kommen würden, obgleich
fie ganze Ladungen davon schon an verschiedene
Schiffe abgegeben hatten. Der beste Beweis von
ihrem Fleiße ist, daß sie das von ihnen urbar ge-
wachte Land, eine Strecke von drei englischen Mei -
len, mit einer festen steinernen Mauer eingefriedigt
babcn, womit Glaß sich an zehn Jahre beschäftig,
te. Auch ein sehr bequemes Haus bat sich dieser
Patriarch erbaut. Als das Schiff Pyramus sich
der Insel näherte, lösete es eine Kanone, worauf
alsbald ein schmuckes Wallfischboct herankam, mit
rier Leuten unter dem Befehl von Glaß, dcr einen
canzen Vorrath von trefflichen Lebensmitttln dem
Schisse brachte. Glaß bat, daß die Lag? derInselbe-
nchner doch so bekannt als möglich gemacht wer-
den möchte, damit mehr Schisse bei ihnen anzule-
gen aufgemuntert würden. Rindfleisch, Hammel-
ficifch, Geflügel, Fische, Kartoffeln, Gemüse,
N' i lch, But ter , Waffer ware stets von ihnen im
Ucberfluß zu haben. Glaß ist ein gütiger, offen-
herziger Mensch, und stolz darauf, Fremden, die
sein Reich besuchen, die größte Höflichkeit zu zeigen.
Er gleicht also auch in dieser Beziehung dem von
Kotzcbue gerühmten Adam auf dcr Pitcairn Insel.

Oessenlliche Blätter melden aus Madrid vom
9. Jänner: „Nicht allein aufdem mitternächtlichen
Theile des Zuges der Pyrenäen empfindet man die
xrcße Kälte, sondern auck) in ganz Eittalonien wird
se fühlbar, und erstreckt sich in ihren Wirkungen
l 's nach dem Mittelmeer. I n Denia und auf der
ranzen Küste von V a l e n c i a stand noch vor eini-
gen Tagen das Thermometer auf — 4°. Auf M a -
le-rc a fürchtet man sehr für die Orangenbäume.
T i e schönen Ebenen von A n d a l u s i e n , diese Pa-
radiese Europa's,^sind mit dichtem Schnee bedeckt,
l,nd Handelsbriefe aus S e v i l l a melden,' daß
öuch dort das Thermometer auf — 4° M e . M a n
f i rchtet sehr, daß der G u a d a l q u i v i r , der schon
rcr einigen Tagen mit Treibeis g ing , ganz zufric»
rcn dürfte.. Die Dattelpalmen und die Orangen«
d.ume sind mit dickem Eise bedeckt. Die Armen,
t l rcn Bekleidung für eine so ausserordcntliche W i t -

terung nicht gemacht ist, nehmen das Mit leid de?
Kloster und der Rcicden in Anspruch. Der spani-
sche Adel und der Handelssiand haben bereits Be.
weise ihrer Mildthätigkeit gegeben. — M a n furch,
tet sehr für die Erzeugnisse von Alicante und M a -
laga, und Speculanten haben bereits das Gerücht
verbreitet, daß die reichen.Weinberge jencr^Gegenh
zu Grunde gerichtet wären." —- Ferner vom n<
Jänner: „D ie sämmtliche königliche Familie ist,
mit Ausnahme der Königinn, unwohl. — Nacl?
dem Thauwctter, das die Rückkehr einer milden
Witterung zu verkünden schien, ist die Kälte seit
dem 9. Jänner zu M a d r i d mit doppelter Heftig-
keit eingetreten. I n M a d r i d gibt es viele KranZ
ke und es sterben viele Leute. Auch aus den Pro-
vinzen meldet man, daß der Kältegrad ungewöhn-
lich sei,,und daß man sich seit Menschengedenken
eines solchen nicbt erinnere. Für die Bewohne?
von T o l e d o ist es ein eigenes Schauspiel, den
T a j o ganz zugefroren zu sehen, und die ganze Be,
velkerung der Stadt begibt sich an den Fluß, um daZ
Vergnügen zu haben, darüber zugehen. I n Astn-
ricn hat der Schnee sehr viele, in den Bergen ge-
legene Wohnungen verschüttet, und in Andalu-
sicn laßt der Frostes nicht zur Olivenernte kommen.
I n Valencia und Murcia ist alles gefroren. I n
Saragossa hat man, aus Mangel an Brennmate-
r ia l , die Gerichtshöfe schließen müssen; die Kohlen
kommen, der schlechten Beschaffenheit der Wege
halber, nicht an , und sind überall zu einer «ner»
hörten Höhe des Preises gestiegen."

Nach einem Schreiben des Hrn. v. S i m o -
n o w . Directors der Sternwarte in K a s a n , vom
i i . Jänner, an den Director der Wiener k. k. Uni-
vcrsitäts'Sternwarte, H rn . Professor L i t t r o w ,
war in dieser Stadt (55° 46' Breite) am 26. und
27. December ,629 neuen Styles das Reaumur-
sche Thermometer a u f 3 i G r a d u n t e r N u l l
gesunken. Diese Kälte war von einem sehr hohen
Barometerstände von 766.7 Mill imeter oder 29 2j ioa
Pariser Zoll begleitet. Dadurch scheint di? jetzt ver-
breitete Nachricht, daß die Kälte dieses Winters
mehr die südlichen, als die nördlichen Theile Eurs«
pa's treffe, nicht bestätiget.

Der Munizipalrath von Paris wi l l der De-
moiselle Sonntag eine goldene Medaille mit der
Inschrift: „Dem Talente und der Wohlthätigkeit
die dankbare Stadt Par i s " Überreichen.

Nesacteur: F r̂. Lav. Keinrich. VrrlcZcr: ßlgnai Al-. OVler v. Aleinmavr.



Anhang zur Aaibacher Ueitnng:

^remven-Anzeige.
A n g e k o m m e n den 9. F e b r u a r 1830.

Hr. Friedrich Mathes, und Hr. Friedrich Leidner;
Handelsleute; beide von Wien nach Trieft.

Den 10. Hr. Wilhelm Freyherr v. Tacco, Guts-
besitzer, von Görz nach Wien. — Hr. Carl Graf
Noailler, Vssicier im zweiten französischen Karabincr-
Regimente, mu Hrn. Gaillard c!e Lamoisier, fran-
zösischer Garde-Vssicier; beide von Trieft nach Wien.

Abgereist den 9. F e b r u a r 1830.
Hr. Franz Gabler, Zahnarzt, sammt Gattinn

Franziska, gedornen Parmegiani, nach Triest.

^ours vom 1«. Februar 1830.
,^ , Mittelpreis

<FtHatsschuldverschrtibungen iu5 v. H.(inCM.)io3 ui6
detto detto zu 4 v. H.(in CM.) 965l8

. detco detto zu 2 1̂2 v. H. (inCM,) 61 "
Verloste Obligation., Hofkam.. . ^ >

mer-Ooiigat,on. d. Zwangs, v " " - " / ^ 102 i5^6
Darledenä in Krain u. Aera.""^ " ^ ^ H ^ ^
r ial . Obligat, der Stande v . ) ' " ^ , " H< I ^
Tyrol ^zu2^2v.H,V3 —

Darl. mit Verlos, v. 1.1820 für zoo ss. (inCM.) 182
detto detto v. I . 1821 für 100 si. (inCM,) 2̂7 3M

W>ener.Sta0t>Banc.Qdl. zu2 ^2v.H.(i>, CM.) 62
Obligation, oer oUgem.und

Ungar. Hofkammer zu 2 i.!2 v. H. (inTM.) 6i3.l^
Obligationen del in Frankfurt szu 5 v,H."» »102 1^16

und Holland aufgenomme>< ;u4^2p.H. >K —
nen Anleh«« l.zu 4 V-H-I I —

Central-Casse.Anweisungen. Jährlicher Disconto 3 pCt.
Bank.Actien pf. Stück 1281 in Conv. Münze.

N. N< Notto^iehungen.
I n Tr ies t am 10. F e b r u a r iS3o :

»2. 70. 79. 26. 71 .
Die nächsten Ziehungen werden am 20.

Februar und 6. März zöZo in T r i e s t abge-
halten werden.

VNasserftanv ves Naibachstusses am Pegel
ver gemauerten Sana l -V rücke :

D e n l 5 . F e b r u a r i L Z o . t S c h u h , o Z o l l , 9 8 < n .
u n t e r d e r S c h l « u ß e n b t t ü u n q .

Z. i 65 . ' (3) ^ ^ ""^
Nebst anderen zum Verkaufe bestimmten,

und schon früher angekündigten Pferden des
k. k. Karsser Hofgestüttes, wird unter emem
auch die im Jahre ,825 gcbvrne Stutte, G.

' ? ' 3 ^ 6 ' ^ ^ > Braun, hinterem lm«
ken Fußl.we.ß, iä Faust, z Zoll hoch, vom
warer ^ v o . v , Braun, Koptschenner, und
M" ter No^m.,Falb,Koptschenner, den i7.
d. M. , Vormittag 10 Uhr, in dem k. k. Ge-
ftutthofe zu Prostraneg, l.cttando verkauft
werden.

Lipizza am 3. Februar i3Zo.

. . Z.^ib55. (3) N r . 2679.
F e i l b i e t u n a s » E d i c t .

Von dem t. k. Bezirks»Gerichte der Umge«
düngen Laidachö wird dctannt gemacht: ES sey
auf Ansuchen des Lucas Kuß von Bischoftack, in
dle Reassumnung der, mit Bescheide vom 12.
July 1626, Zahl ! 4 i 3 bewilligten, aber nicht
vor sich gegangenen öffentlichen Flilbietung der
dem Joseph St re te l , vulzo Kunsiel, gehörigen,
zu Pungeit 5ud Consc. Nr . 12 liegenden, der
Staats . Herrschaft Lack, 5ud Urd. Nr. 2614
dienstbalen, mit gerichtlichem, Pfandrechte b'leq.
t e n , und gerichtlich auf »465 ft. 55 tr. M . M .
geschätzten ganzen Kaufcechtshube, wegen aus dem
wilthschaflsämtlichen Vergleiche, 660. i 5 . , inwb.
26. Upn! ,626, schuldigen 532 ft. M . M . ^ c.5.c.
z,ervis!iget worden.

Zu dlesem Gnde werden nun neuerlich drei
Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den »9.
Jänner, die zweite auf den i L . Februar, und
die dritte auf den i8 . März i L 3 o , jedesmal
Bocmittags ron 9 bis »2 Uhr in I^uco Pungert,
bel dem Schuldner mit dem Beisahe angeordnet,
daß diese Realuät, falls selbe weder bei der ersten
noch zweiten Tagsatzung um den Schätzungs»
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, beider dritten Licitation auch unter der
Schätzung hintangegeden werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, rrie auch dle< Ta-
bular »Gläubiger werten hiezu zu erscheinen mi t
dem Anhange eingeladen, daß die diesfälNgen
Licitationsdeeingnisse und die Schätzung der ReaN-
tät täglich hieramtS eingesehen werden tonnen.

Laidach am i . December 1L29.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag.

satzung hat Niemand den Schätzungswerth
angeboten.

A m o r t l s a t l o n s . E d i c t
Von dem vereinten Bezillsgerichte Michel-

statten zu Lra'.nburg wird anmit bekannt aemacht -
Es sey über das mündliche Ansuchen des Lukas

;enlerl, dann Agnes und Mar ia Ienko, in die
Ausfertigung dLr Amortisations. Et ic te, rückf'cht«
uch des vorgeblich in Verlust gerathenen, von der
Ursula Schweid aus Oci-oglo ausgehend/ an den
Urban IeraNa lautenden Schuldschein, c^a et
inwduwto 29. September i7Z5 pr. »5o st. L. W . .
ßewiMgct worden.

Es baden demnach alle Jene, welche auf ge«
dacdten Schuldschein aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver»
meinen, solche binnen der gesetzlichen Frist vc>n
einem Jahre, sects Wcchen und irey Tagen, vor
diesem Bezirksgerichte so gewiß anzumelden und
anhängig zu wachen, a!s im Vidr igen auf wei«
terts Anlangen der BittsseNer die obgedackte Ur-
kunde, i-LL^LcUv« das darauf befindliche Intabu-
lations.Eertificat für getödtet, kraft- unb wir«
kungslos ertlärt werden würde.

Vereintes Bezirks. Gericht MichelMten 3«
Krainburg den 25. July 1629.


